
Mensa 
Austriacensis 

nimmt jetzt sogar 
schon Bewerbungen aus 

der BRD entgegen


Wenn Sie glauben, die Mensa wäre der Ort an dem Studenten Ihre 
Fleischklöschen mit Kartoffelpüree einnehmen, sind Sie hier vielleicht an der 
richtigen Adresse, immerhin haben Sie ja möglicherweise studiert, und haben 

dies dort selbst getan. Vielleicht aber haben Sie 
dort nur in der Küche den Abwasch erledigt.
Aber nein, Mensa e.V. ist der Club der 
Hochbegabten mit einem IQ von über 130, der 
weltweit in 100 Ländern tätig ist. Kürzlich wurde 
die 101. Sektion in Österreich gegründet. 
Aufgrund gesetzlicher Beschränkungen auf 
dortigen Autobahnen fand sich eine viel zu geringe 
Zahl von geeigneten Kandidaten. Deshalb hat sich 
diese neugegründete Sektion dazu entschlossen, 
auch Mitglieder in der Mongolei und der Piefkei zu 
werben. 

Wenn man Sie bei Mensa Deutschland nicht genommen hat, wenn Ihr 
Abinotenschnitt höchstens für ein Studium in Gartenbau an der Baumhochschule 
in Bielefeld gereicht hätte, wenn Sie nach 129 Flensburgpunkten dreimal beim 
Idiotentest durchgefallen sind, erhalten Sie jetzt noch eine letzte Chance in der 

Alpenrepublik.
Sie können sich sofort, hier und jetzt, an der Kandidaten-
Vorauswahl beteiligen. Scannen Sie einfach nebenstehenden 
QR Code mit Ihre Maxwell Smart's Shoe Phone ein oder 
tippen Sie die URL http://kuerzer.de/OesiIQ130 und laden 
Sie sich die auf allen gängigen Smartphones verfügbare App 
der Illuminati auf das Ihrige herunter.
Die erfolgreichen Kandidaten werden zum 
Finalausscheidungswettbewerb in der Donau-
metropole eingeladen und dürfen sich dort an 
den geheimen Initiatiatonsriten beteiligen. 
Beachten Sie aber bitte die Reisewarnungen 
des Bundesamtes für Äußeres und Äußerstes:
 http://kuerzer.de/Reisewarnungen

Sollte es auch diesmal leider nicht geklappt haben, können Sie 
sich ja immer noch online am Turingtest
 http://kuerzer.de/Turingtest beteiligen. Vielleicht schaffen Sie 
ja wenigstens noch den und gewinnen dieses hübsche T-shirt 

als Trostpreis.


